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Die Einheitsfleischtare zu 65 Rp. pr. Pfund 8. Halsrand
angenommen, würden die 17 verschiedenen Sor- 9. Sattelstück
ten folgendermaßen (nach Abrundung) taxirt:
jNr. Bezeichnung der Stücke. Preis pr, Pftmd

1. Klasse.

Hüftenstück 80
Schwanzstück 80
Dickfleisch unter der Hüfte 80
Lendenstück 80
Filetstück 110
Fettfleisch unterm Schwanz 80

2. Klasse.

Schulterstück ,/ > 65

1.

2.
3.
4.
5.
6.

7.

3. Klasse.
10. Seitenstück
lt. Hals
12. Bauchstück
13. Keule vom Hinterschenkel
14. Oberarmstück

4. Klasse.
15. Kopfbacken
16. Stück vom Widerrist
17. (Verdeckt.) Nierenstück

7«
75

50
55
45
55
55

35
45
60

Am sächsischen Schtchof.

Gepäckträger: Herjeses,
mei kuter Herr, haben Sie
denn och Gebäck bei sich?Z

Bäcker (zu seiner Frau):
Das ist aber doch merkwürdig!
Sieht mir der Mann gleich

an, daß ich Bäcker bin.

Ein Kaufmann aus Pesth
war in Wien und lernte zwei
Damen kennen, eine hübsche
Witwe von 38 und ihre Tochter
von 17 Jahren. Nach seiner
Heimreise schrieb er an die
Tochter und bot ihr feine Hand
an, worauf er einen Brief mit
folgenden Zeilen erhielt: „Jch
würde mit Vergnügen auf Ihren
werthen Antrag eingehen, wenn
ich nicht bereits so gut wie
verlobt wäre; aber Mamma
wünscht zu heiraten und, so

viel ich weiß, hat sie im
Augenblick keine intimere Bekanntschaft."

Dem guten Pesther ist
über diefer frivolen Antwort
alle Heiratslust vergangen.

Müßt an jedes lose Maul
Ein Schloß geleget werden,
Dann wär' die gute Schlosserkunst
Die beste Kunst auf Erden.
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